
Das Buch ıst eın gutes eıspıie! eute wünschender geistlıcher ede uch derjJen1ge, der
Zeıtmangel leidet, braucht das uch NIC. scheuen. In gelegentlichen Eınzelaussagen dürite
Meınungsvielfalt geben; bDe1 eıner Neuauflage ollten einıge exegetischen Ungenauigkeıten getilgt
werden (die Eınteilung der Wel Buncestafteln ist NIC| bıblısch, schon gar N1IC| dıe In TEI un! S1e-
ben Gebote; dıe Sıinngebung des sechsten ortes dürfte ohl überzogen se1InN, Wds seinen Ursinn
betrıifft; für den auf richtig ausgesprochenen Sachverhalt sollte INa  — aut das „Notlüge“
verzichten.

Das „Iun: Wort“ ware ohl übersetzen: du sollst NIC| WI1  Uurhıc. otfen („‚du sollst nıcht INOT-
den'  C6 ware überflüssıg und tautologisch). Im übrıgen estic dem uch auch, WI1e In jedem
Kapıtel ıne ansprechende Geschichte der Begebenheıt (von urchweg em Aussagegehalt)
Tzählt wırd, daß das Gesagte och ansprechender wird. Lippert

HDıiıetmar Die unst, zärtlich eın Wege ZUrTL SensIıbilıtät. reiburg 19872 Her-
der Verlag. S 9 K 9,80
1etmar Miıeth, Professor für Theologische In übıngen, hat In cdhhesem and auftf edichte
und extie VO Mıttelalter bıs ZUr Gegenwart zurückgegriffen, cdıe vielfac. Trlebte „Käl-

der Kultu 36) ıne Lanze Iüur dıe Zaärtlıchkeit brechen Zärtliıchkeit meınt das efü für
die (restalt des anderen“ (Peter Handke). Wenn 1e VOINl der (Giefahr der „Verkopfung“ 39)
spricht, ann soll amı keine( Kopflosigkeıt proklamıert, sOondern ben dıe Vernachlässigung
cdieses Gefühls angegrıffen werden, das ebenso WIe der erstan! der inübung bedarf. Deutlich
wırd 1€6S den Fehlformen des Fühlens der ebenso WIe Gefühlsdusele!1 un: Kıtsch
Immer geht be1l der Zärtlıchkeit umm den richtigen Ausgleıch: zwıschen ähe und Dıstanz, Sach-
1C|  el und ersonenbezogenheıt, TNS un:! Spiel, Gespanntheıt und uhe 7 welı der zehn Kapı-
tel wıdmen sıch ausdrücklıch der „Christliche(n) Wahrnehmung der rttlıchkeıit“ un: der „Zärtlı-
che(n) Mystık“. In seinem essayıstıschen St11! ist dieses Buch gut lesbar, In der emühung, den
iInn ıIn den Bezıehungen zwıschen Menschen aufzuzeigen, eın hılfreicher Entwurrt.

CARRETTO, Carlo Denn du hist meln Vater. Bekenntnisse eines Lebens el Her-
derbücherel, 916 reiburg 19872 erder Verlag. 176 S 9 Kit:. 6,90
Dıie 1975 un gleichnamıgem Tiıtel 1mM Verlag Herder veröffentlichte deutsche Erstausgabe VO
aTri® Carrettos geistlıchem „Jestament“ steE als ungekürztes Taschenbuch nunmehr eiıner
breiteren Leserscha: ZUI Verfügung. Und 1€6S sıcher urecht Denn INAas INan uch manchen
sprachlıch überschwenglıchen Pathos des Autors nıcht eılen, blıetet doch dieses „Bekenntnis
eINESs Lebens“ eın durchaus herausforderndes odell eutiger Nach"olge Christı. Das 9  C der
Hıngabe (sott“ VOoN Charles de OUCAau. für arretto se1it seinem Wüstenaufenthalt das chrıst-
lıche schlechthıin, das all seınen (Glauben zusammenfaßt 24) wırd e11e {ür eıle uUrch-
ac blıetet zugleı1c! den außeren Rahmen für dıe Erzählung VO Abenteuer persönlıcher
Gotteserfahrung. Diese Art der „Kontemplatıon auf der Straße (1 ıst glau  a  s weıl hinter den

(nandtWorten des Verfassers se1n eigenes en SIC.  ar WITd.

LECHNER, Odılo Geschenke für den Iag Meditationen. GrTaz, Wıen., öln 1981 yrıa-
erlag. 155 S 9 K::. 17,80
Der bereıts einem größeren Kreıs ekannte Abt des Münchener Benediıi  ınerklosters legt uNns ıne
weıtere Sammlung ansprechender Meditationsworte VO  S Obwohl dıe E1inzeltexte ursprünglıch
für undiun und Zeıtschriften verfaßt hre unterschiedliche Herkunft nıcht verleugnen, haftet
dem (Ganzen es andere als eın steinbruchartıger Sammlungscharakter Denn das eıtende An:
lıegen des Verfassers. den christlıchen Alltag reichlıcher gestalten un! ıh bewußt erleben,
indem WIT ın mıt ott In Verbindung bringen, wırd In saämtlıchen Abschnıtten des Buches deut-
lıch dıe ıIn den Kapıteln „ Jm Alltag des Lebens“: „Zeıten der Kırche“ und „Heılıge als egWwel-
ser  eb zusammengefaßt Sind. Dabelı ıst bereıts auf den ersten Seıiten des Buches spürbar, daß dıe 165
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